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jorität des Herrenhauſes ein Dorn im Auge, den Reichstag 


den Augen verlieren darf. 
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Regierungsbezirk der Provinz Weſtphalen zugelegt werden 


mit einem Matroſen der deutſchen Marine in der letzten Zeit 


ur Rechten unter der Stadtmauer ziehen ſich die Hütten, 


dern des Unterbaues, Jahrtauſenden zum Trotze, hier zuſam⸗ 


M 5288. Donnerfing, 4. Februar. 3 1869. 
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3 3 Zweitens trägt er die Unterfchriften der Führer der Czechen 11,000 % 5% Pfobrf, Cours etwa 98.%, 17% Abzug zur Ka 
FFC 
Berlin, 3. Febr. Die „Kreuzztg.“ beſtätigt die Er- werden Möhmens zungen ſaſen nicht wohl perhorreseirt [d, allo 2000 „. Hppothet bringen dann 35,090 % Beib 
nennung des Reichs tagspräſidenten Simſon = Chef- werden. Diele Erwägungen laſſen den Kremfierer Entwurf Wort 6 5 1 en 9 57 5 33,000 % 4% 
präſidenten des Appellakionsgerichts zu Frankfurt. — Nach beſſer denn alles Andere als Material zur Verfaſſungzrevi⸗ 998 — 1650 . 92 le 11.000 25 9 dorf u 2 
demſelben Blatte beginnen die Berathungen mit Mit⸗ 17 1a nd Wein x behufs det len ee 98 %, giebt 10,070 & Geld und bei di Jia i 
liedern des Landtags betreffs der Kreisordnung nächſte en und Galiziens denn och zu einer ſolchen kommen alſo 44,000 4. Hypothek bringen 37,730 % Geld und koſten 


; 2365 He Zins. ‚ 
England, London. [Ueber die belgiſche Thron: Exiſtirte keine Amortiſati d wü ie 5% 
folge füreibt bie „ines nn die belgiſche Arore ſih a riftirte keine Amortifation und würden 1. Serie 5% Pfobrfe. 


ſtatt 35% und 4% ausgegeben, fo ſtänden dieſe ohne Frage pari 
dem ſaliſchen Geſetz vererbt, ſo iſt der muthmaßliche Thronfolger | 33,000 44. 5% Pfdbrfe. pari geben 33,000 % 0 i 
des Königs einziger Bruder, der jetzt 32 Jahre alte Graf von n Rs. geld und bei 


57% Zins — 815 , 2090 , 6% Privatanlehen 2. Stelle 
landern, welcher bis jetzt keine Nachtommenſchaft hat. Die 2000 Ag. Geld und bei 6% Zins 125 M 12 %; 5 
rage ift aufgetaucht, ob durch den Tod des Herzogs von Bra⸗ 1 90 8 en an nur 1940 . 


35,090 As. Hypothek 35,090 % Geld und koſten nur 1940 . 
bant Belgien nicht mit einer möglichen Thronerledigung bedroht | 12 9% Zins 2035 He. bei 1 ſo jährli IM; 
ſei, und ob dieſe Eventualität nicht die Frankreich ſeit lange zu⸗ . ee ar 


r Fran [ oder 33,000 % 5% Vfdbrfe. pari geben 33,000 % und bei 55% 
geſchriebenen Annexionsabſichten ſehr begünſtige. Ja, man iſt fo | Zins = 1815 , ep 625 BUN 2. Stelle 4730 
weit gegangen, von einer projectirten Heirath zwiſchen dem koiſer⸗] . Geld und bei 6% Zins = 283 3. 29%, es geben alſo 
lichen Prinzen und der Prinzeſſin von Belgien, einem zwölf: | 37,730 . Hypothet 37,730 % Geld und koſten nur 298 „. 
jährigen Knaben und einem zehnjährigen Mädchen, zu fluͤſtern. 24 % gegen 2365 % bei 2, erſparen alſo jährlich 266 2 
Der Kaiſer Napoleon iſt ein m weiler Mann, als daß er währ Jede Privatgeſellſchaft giebt in Hälfte der Landſchafts⸗ 
nen könnte: Volkergeſchicke ließen ſich beut zu Tage noch von fürits | tare Privatanlehn, wie gleichfalls hinter dieſer Hypothek 
lichen Ehebündniſſen . — machen. Es it ganz unmöglich, 6% Anlehn zu haben iſt. 33.000 % zu 5% 1. Stelle geben 
daß der 60jährige Napoleon ſich mit Planen trägt, zu deren Ver⸗ 00 „ 5 %% Zins koſten 1650 %, 2090 % zu 6% 
wirklichung er den Tod zweier Prinzen abwarten müßte, die noch | 2. Stelle geben 2090 , 6% Zins koſten 125 % 12 9, 
beide in der Vollkraft des Lebens ſtehen, beide vermählt find und | alſo 35,090 . Hypothek bringen 35,090 Geld und koſten 
noch Hoffnung auf zahlreiche Nachkommenſchaft baten. Und | 1775 „ 12 % Zins, gegen 2035 , bei 1) ersparen 
e 1855 na 2 0 un der ee un 1 1 9 5 80 A 18 %; oder 33,000 . zu 5 
! zu bedenken, daß Belgien ein conftitutionelles Söntgret Stelle geben 33,000 %, 5% Zins to 5 
iſt und das die Thronfolge auf den Mannſtamm beſchränkende % 3 ſten 1650 %, 4730 
Geſetz aufgehoben werden kann. Das belgiſche Volk iſt zwar ge⸗ 


oche. 
Das Herrenhaus genehuigte das Jagdpolizeigeſetz und 
lehnte 15 Amendement auf Ausſchluß der Provinz Han⸗ 
nover ab. f 


T—T—.. ee ur . — 

IC. Berlin, 2. Febr. [Die Reform des Herren- 
hauſes.] Das Herrenhaus befindet ſich nicht bloß mit den 
beſtehenden Einrichtungen in offener Oppoſition, ſondern mit 
der ganzen Entwicklung ſeit 1866, welche es immer nur mur“ 
rend geſchehen ließ. Im Abgeordnetenhauſe droht das Mi⸗ 
niſterium bei Meinungsdifferenzen mit der Auflöſung, im 
Herrenhauſe dagegen iſt von einem Pairsſchub noch nie die 
Rede geweſen, um z. B. ein Geſetz, wie die Sicherſtellung der 
Redefreiheit durchzubringen. Und doch wird das Miniſterium 
Bismarck ſich dazu entſchließen müſſen, wenn es nicht ſein 
eignes Werk, den Rorddeutſchen Bund und das Zollparlament 
wieder Preis geben will. Dieſe Inſtitutionen ſind der Ma⸗ 


und das Zollparlament haſſen ſie und warten offenbar 
nur auf den Moment, in welchem dieſelben wieder be⸗ 
feitigt werden. Die Behaglichkeit aber, mit der die Partiku⸗ 
lariſten ſich dort mit der alten Majorität eingerichtet haben, 
läßt auf eine intime Verſtändigung ſchließen. Graf Bismarck 
hat im Abgeordnetenhauſe zwar davor gewarnt, daß man die 
Rechtsbaſis des Herrenhauſes nicht in Frage ſtellen möge und 
indirect damit eine Reform deſſelben abgelehnt. Gleichzeitig 
aber hat er die Schwierigkeiten, auf welche die Verſchmelzung 
des preußiſchen Landtags mit dem Reichstag reſp. der Uni⸗ 
tarismus im Nordd. Bunde ſtoßen muß, ſo klar dargelegt, 
daß practiſche Erfolge von Bedeutung auf dieſem Gebiete 
für die nächſte Zeit ohne gewaltſame Schritte ſchwerlich davon 
zu erwarten fein würden. Das preußiſche Volk aber darf 
ſich nicht länger darüber täuſchen, daß die Neform des 
Herrenbauſes die erſte Bedingung für jede politiſche Entwick- 
lung iſt und daß es deßhalb dieſelbe keinen Augenblick aus 


* zu 6 % 2. Stelle geben 4/30 , 6% Zins koſten 283 
ſtimmt, mit den Franzoſen beſte Nachbarſchaft zu halten, von lader 193% 2 . n 230 m er 15 
: ranzoſen beſte t } 73 %% I, gegen 2365 % bei Y, jä 
(im ik ben canon, Dee we be wer Ag. bei Y, erſparen alſo jähr⸗ 


lich 4314 % 
den als durch einen Gewaltact, bei welchem ganz Europa 
intereſſirt wäre.“ 5 

a Frankreich. Paris. [Bobo.] In den engern Hof⸗ 
kreiſen iſt das große Ereigniß, daß Bobo heirathet. Bobo 
iſt die ehemalige Bonne des Kronprinzen, Miß Chave. Der 
kleine Prinz liebt dieſe ſeine erſte Erzieherin und Pflegerin 
ſehr, nennt fie immer noch Bobo, und der Kaiſer, die Kai⸗ 
ſerin und der ganze Hof nennt ſie ſo, wenn von ihr die Rede 
iſt. Sie heirathet den Capitän Thierry, zur Zeit Schatz⸗ 
meiſter der kaiſerlichen Hilfskaſſe. 

Nußland. [Petersburg] ſcheint in den Erdboden 
zurückkehren zu wollen, aus deſſen Sümpfen die Improviſa⸗ 
tion Peters des Großen empor wuchs. Die Stadt — ſo be⸗ 
richtet man dem „Frankf. Journ.“ — ſinkt, freilich unmerk— 
lich, aber mit erſchreckender Regelmäßigkeit, und die mit der 
Unterſuchung betrauten Sachverſtändigen erklären die Boden⸗ 
verhältniſſe für fo ungünſtig, daß höheren Ortes bereits die 
Vorkehrungen zur Verlegung der Reſidenz getroffen werden. 
Schon vor einiger Zeit hat man Befehl ertheilt, in Kiew ein 
kaiſerliches Palais zu erbauen. 

Italien. [Garibaldi bat dem Grafen Ricciardi, 
der ibn bezüglich der italieniſch⸗unitariſchen Aſſociation und 
der Verſammlung der Freidenker, die in Neapel an dem Tage 
der Eröffnung des öeumeniſchen Coneils in Rom ſtatthaben 
ſollte, interpellirte, folgende Antwort gegeben: „Caprera, 19. 
Januar 1869. Mein lieber Ricciardi! In einem einzigen 
Lager alle Liberalen zu verſammeln und ſodann im bevor⸗ 
ſtehenden December in Neapel die Freidenker der ganzen 
Welt, das iſt ein wahrhaft großes Werk und ich wünſche 
Ihnen ſeine Verwirklichung. urch das erſtere Project wer⸗ 
den Sie verſuchen, die ſockalen Wunden zu heilen, die unſer 
Land betrüben, und durch das andere den prieſterlichen 
Brandſchaden, ausrotten, der es verpeſtet. Möge Gott dies 
1 7775 Unternehmen ſegnen. Ich bin der Ihrige. G. Ga- 
ribaldi.“ 5 


Nun amortiſiren freilich die 527 Pfandbriefe mit 1% ins⸗ 
lich, hier bei 11,000 %, jährlich 110 , bie 4% Heandbreeſ⸗ 
mit 5%, hierbei 33,000 % jährlich mit 165 , es bedarf aber 
über ein Menſchenlehen (30 Jahr gerechnet), bevor die Schuld 
3 t iſt; während dieſer Zeit iſt bie Hypothek mit 44,000 4. 
elaſtet und bringt jede Beſizveränderung, jede Regulirung unter 
Erben, weſentlichen Nachtheil. Die Erſparung an Zins bei Pri⸗ 
vatbeleihung, wie oben, 259% % und 4315 , die ſelbſt nach 
10 Jahren, nach Wegfall von 3% Zins bei Pfandbriefen, hier 
jäbrlich 220 „, noch 30 % und 211}. % betragen würde 
zinszinslich angelegt überſteigt den Gewinn des amortiſirten 
Pfandbriefkapitals und gewährt den Vortheil, jeder Zeit in Beſitz 
ſeines Kapitals treten zu können. Wenn aber viele, ſonſt umſich⸗ 
tige Männer einwenden: bei der Amortiſation bin ich genöthigt 
Kapital anzuſammeln und dies kommt meinen Erden zu gut, während 
dies Geld ſonſt nicht erſpart werden würde, ſo ſtellen ſie ſich 
doch nur das Zeugniß ſchlechter Geldwirthe, faſt Unmündiger aus 
Wer Geld nicht gebraucht, wird es nicht aufnehmen, erfordert denn 
der erhöhte jährliche Zinsaufwand keine Anſtrengung? Wo liegt 
der Schutz gegen leichtſinnige Verſchleuderung, wenn endlich nach 
etwa 40 Jahren und darüber die Pfandbriefsſchuld amortiſirt ift? 
5 Vermiſchtes. 7 

— [Die Königin Iſabella] bewahrt in 155 Umgebung 

ich vor einigen 


— [Die Petitionsco mmiſſion des Abgeordne⸗ 
tenhauſee] hat die Petition mehrerer Handelskammern in 
Oſtfriesland, daß das Fürſtenthum Oſtfriesland als vierter 


möchte, für begründet erkannt und befürwortet dieſelbe. 
— [Preußiſche und ſächſiſche Handelskammern 

tiven für eine Geſammtpetition an den Bundeskanzler, um 

räbſetz er hohen Eingangszölle der en 


ſorgfältig die ſpaniſche Hof⸗Etiquette. Sie begab 
Tagen in die Kapelle der Dames de la Retraite, eines hochade⸗ 


zu erwirken. IE: 
— [Verabſchiedet! Der wegen feines Rencontres 


Die Anweſenden begnügten ſich damit, die Königin zu grüßen 


t genannte fä e Ge 8 i En u 
oft genann ſächſiſche General⸗Malor v. Hake hat feinen und ihr ehrerbietig Platz zu machen, ſie war aber damit nicht zu⸗ 


Abſchied erbeten und erhalten. 

Poſen, 1. Febr. [Sparſamkeit.] In dem biefigen 
ſtädtiſchen Schuletat ift durch übereinſtimmenden Beſchluß 
der beiden ſtädtiſchen Behörden ſowohl der Poſten zur Be⸗ 
ſtreitung der Druckkosten der wiſſenſchaftlichen Programmar⸗ 
beit der Realſchule wie der jährliche Zuſchuß zu dem Prä⸗ 
mienfonds der ſtädtiſchen Schulen geſtrichen worden. (rb. Z.) 

Oeſterreich [Die Kremſierer Berfaffung) ift wieder 
häufig als das Auslunfsmittel bezeichnet worden, auf das man 
zurückkehren müſſe, wenn man die Wünſche der Czechen und 
Polen mit der jetzt geltenden Decemberverſaſſung verſöhnen 
wolle. Von dem conſtituirenden Reichstage, der 1848 in 
Kremſter tagte, bis er dort Anfangs 1849 aufgelöſt wurde, 
iſt eine Verfaſſung nicht votirt; es liegt bloß ein von dem 
Ausſchuß dieſes Reichstags ausgearbeiteter Verfaſſungsent⸗ 
wurf vor. Dieſer Entwurf ſtellt das Zweikammerſyſtem auf. 
Eine Volkskammer von 360 Abgeordneten ſoll aus unmittel- 
baren Wahlen, eine Länderkammer aus den Wahlen der Land⸗ 


ihr das Knie gebeugt habe, in Spanien werde fo etwas i 
Klöſtern nicht überſehen. Die Oberin antwortete, in Frankreich 
niee man nur vor Gott, und die Königin war über dieſe revo⸗ 
wan e höchlichſt ee ER ; 
— inter in Süd⸗ talien us Neapel wi 

23. Jan. geſchrieben: An den öffentlichen Brunnen Ne 75 
zapfen hängen; die Bergesgipfel rings um die Stadt ſind mit 
Schnee bedeckt, und die in der Toledoſtraße Promenirenden 


hauchen in die Hände, um die erſtarrten Finger zu erwärmen. 


Meledrolagſſche zeit vom 3. Februar. 


org. Bar. in Par. Unlen. 
Memel 332,5 g . ſchwach heiter 
17 W. I. ſchwach trübe 


Provinzielles. 6 
6 Königsberg 333,5 
6 4 NW mäßig bedeckt Nachts 


5 Flatow, 2. Febr. Für die Blinden⸗Unterrichtsanſtalt zu 
Königsberg ſind für dieſes wie in den früheren Jahren 30 7, 
als außerordentlicher Beitrag bewilligt worden. — In Band 
burg brachen kürzlich zwei Kinder auf dem Eiſe ein, von denen 
nur das eine gerettet werden konnte. 


!.. ĩͤ .,... !...... ET SUARET 
Welchen Vortheil oder Nachtheil bringt die 
ch Amortiſation? : 


33 
Danzig 333 7 
7 Cöslin 334.8 9 NW ſchwach bededk. 
6 Stettin 334,23 0% W' m big 5 ur AZ 
6 Putbus 333,7 5 egen 


Sin mais walli 


tage hervorgehen. Das Syſtem hat Aehnlichkeit mit dem der (Zuſchrift eines Landwirths 6 Berlin 334,9 4 

Schweiz ud der Vereinigten Staaten Nordamerikas. Nach Angenommen, ein Gut iſt 66,000 eo bfehaftlich geſchätzt, 5 „ geſtern Kahn Rz lachts 1 7 — 
der „Kreuzzeitung bietet dieſer Entwurf zwei unſchätzbare | jo kann es zu $ der Taxe, mit 44,000 %, beliehen werden, und | 7 Köln 336,5 3,1 NW ſchwach zl. beite egen. 
Vortheile. Er iſt nur für die Erblande, nicht für Ungarn | zwar: 1) J. Serie 33,000. % 34% Pfdbörf., Cours etwa 74 ., | 7 Flensburg 336,0 W ſchwach bezogen * 
berechnet, paßt alſo vollkommen in das dualiſtiſche Syitem. | giebt 24,420 & Geld und bei 4% Zins 1320 ,; 2. Serie | 7 Helder 337,1 2,2 S ſchwach bezogen. 


Ein Ausflug nach Paläftina 1868. 
(Schluß.) Im Hinnonthale, das von Weſten her ins 
Kidronthal abfällt, liegt links der „Blutacker“, und das alte 
Gemäuer höher droben ſind Reſte des römiſchen Belage⸗ 
rungsforts unter Titus. Dabei ſteht ein alter Baum; ein 
franzöſiſcher Conſul, ein Spaßvogel, ſoll ihn einigen Fremden 
als denjenigen gezeigt haben, an dem Judas ſich erhenkte; 
nicht lange, ſo haben die Mönche den Scherz für Ernſt ge⸗ 
nommen, und die Pilger wanderten getreulich hinauf. Die 
Höhe zur Rechten iſt Zion und war zur juͤdiſchen Zeit ganz 
bebaut; die jegige Stadtmauer läßt einen großen Theil 
außerhalb. Der erſte ſteile Pfad führt uns zum Zionsthore. 
Daffelbe durchſchreitend, empfängt uns ein trauriger Anblick. 


An der ſüdweſtlichen Ecke des Tempelplatzes liegt da 
Gerichtshaus von Jeruſalem. Durch e eee 
verhangene Thür treten wir in ein Gerichtszimmer. Ein nie⸗ 
derer Divan umläuft den Raum, auf dem die Richter mit 
gekreuzten Beinen rauchend figen; Strohmatten bedecken den 
Boden und in der Mitte ſteht ein großes Kohlenbecken für 
die Pfeifen. Von einem jungen engliſch redenden Advocaten 
wurden wir zum Sitzen genöchigt und uns Cigaretten und 
Caffee offerirt. Der Advocat, ein Araber, klagte uns, daß 
man von Stambul Richter, wie den vor uns ſitzenden wür⸗ 
digen Herrn, hierher ſende, der weder ihre Sprache verſtände 
noch das Geſegbuch und ſich noch dazu für wenige Biafter 
ue die ihm eine Partei über Nacht ins Haus trüge, beſtechen 
Schulhaus der Schwestern. Wir werden ven der Oberin ließe, Bunächſ dem Richter ſaß fein Dolmerſcher, dann folg⸗ 
durch die hellen, hohen, reinlichen Räume geführt und von ben Beifiger, Bürger der Stadt. Ein Jude, ein Christ, ein 
eine Schar kleiner, fröhlich umherblickender, arabischer Mäp- Araber traten ein. Erſterer klagte, er habe dem Lebteren, auf 
chen ließ uns die unterrichtende Schwester Proben im Legen Gutftehung des Chriſten hin, für 500 Piaſter Waaren ver⸗ 
der deutſchen Bilbel vornehmen, die vortrefflich ausfielen Ges } abfolgt, und nun, da der Zahlungstermin herangekommen 


deutſchem Gelde iſt die Kirche gebaut und doch iſt es den 
Deutſchen nur geſtattet, alle vierzehn Tage einen Nachmittag⸗ 
gottesdienſt darin zu halten. Deutſches Geld verzehrt der 
Biſchof, gerirt ſich aber mit ſeiner ganzen Familie wie ein 
Engländer. Ein engliſch-deutſcher Biſchof iſt eben ein Un⸗ 
ding, und Alles deutet darauf hin, daß es wohl über Kurz 
oder Lang zu einer Löſung dieſes unmöglichen. Verhältniſſes 
führen wird. Der junge deutſche Paſtor predigt alle Feler⸗ 
tage am Morgen in dem Heinen Eßzimmer unſeres Hoſpizes, 
während die Engländer in unſerem gemeinſchaftlichen ſtatt⸗ 
lichen Gotteshauſe ſitzen. Wollen wir uns an etwas nuver⸗ 
fälſcht Deutſchem erfreuen, ſo gehen wir in das Hoſpital der 
Diaconiſſinnen in der Stadt und vor Allem in das neue 


Höhlen möchte man ſagen, der armen Ausſätzigen hin. Es 
ſind ganze Familien, die hier ihr trauriges Daſein friſten; 
die Kinder werden erſt nach einigen Jahren von der wider⸗ 
lichen Krankheit ergriffen, die Glieder faulen ab, die Stimme 
verſchwindet und man kann die elend Verſtümmelten in gan⸗ 
zen Reihen vor der Thüren kauern ſehen, um mit heiſerem 
Gekrächze die Mildthäligkeit der Vorübergehenden zu erflehen. 
Dem Zionsthore gegenüber liegt das ausgedehnte Kloſter 
der Armenier, der Sitz des Patriarchen. Mehr als 2000 
Pilger kann das labyrintbiſche Gebäude beßerbergen 
und die reich ausgeſtattete Kirche zeugt von dem Reichthum 
des Jacobskloſters. Am Abende des Gründonnerſtages wohn⸗ 
ten wir in der vom Golde ſtrahlenden Kirche der Fußwaſchung 
bei, die der Patriarch vor dem Altare an zwölf feiner Prie⸗ 
ſter vornahm. Wenige Minuten weſtlich finden mir die Citadelle 
oder den Davidsthurm. Während die Oberbauten neueren 
Datums find, hat unzweifelhaft David die mächtigen Qua⸗ 


(er von Kirche, Kloſter und ausgedehnten Pilgerhäuſern. Die für dieſen einzutreten. Es folgte eine heftige Scene i 
Ruſſen machen ſich ſehr breit in Jeruſalem, und die lateini⸗] gewöhnlich alle drei zugleich ee du Richter befkäfe 
ſche Kirche, man erkennt ſie kaum wieder, ſo beſcheiden tritt [tigte ſich während deſſen mit dem Ausſuchen von Vorhänge⸗ 
fie hier auf. ſchlöſſern und obgleich Araber und Chriſt gegen den Juden 
Gleich neben dem Jaffathore — man vor zehn Jahren ſprachen, der Jude keinen Zeugen verbrachte, fiel die Ente 

den Zugang zu den großartigen Steinbrüchen entdeckt, die ſcheidung dennoch zu ſeinen Gunſten aus; der Chriſt mußte 
ſich unter der Stadt bis gegen das öſtliche Stephansthor zahlen. Der Jude hatte ſicherlich eiuen tüchtigen Backſchich 
hinziehen. Aus ihnen ließ Salomo die großen Blöcke zum in des Richters Haus getragen und der Advocat äußerte 
Tempelbau brechen, deren man noch heute um den, Tempel ſeufzend, „die Richter würden immer nur auf einige Jahre 
ber in der Stadtmauer bis zu 30 Fuß Länge, bei 3 Fuß hierher geſchickt, um ſich ſatt zu weiden.“ Der würdige Rich⸗ 
Höhe und Tiefe ſehen kann. Mit Fackeln verſehen find wir ter ließ uns fein Bedauern ausdrücken, daß er nicht im 
lange in dieſen weiten unterirdiſchen Hallen umhergewandert; | Stande ſei, ſich mit uns zu unterhalten; wir ließen ihm er» 
die verticalen Ritzen in den Wänden hatten die ſalomoniſchen wiedern, daß wir das an dieſer Stelle auch nicht erwarten 
Steinarbeiter mit ihren Spitzhauen gemacht, der Steinſtaub lönnten, daß wir nur gekommen, um einen Einblick in die 
lag noch in ihnen und die kleinen Niſchen waren noch ge⸗ türkiſchen Gerich'sverhandlungen zu gewinne i 

9 \ \ zu g nen. Wir wurden 
schwärzt von dem Qualm der Oellampen, die vor circa 2900 auf das Huldvollſte entlaſſen. (Wei. Ztg.). 
Jahren den Raum erhellt. = Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig 


menfügen laſſen. Gegenüber liegt das ſtattliche Wohnhaus 
des proteſtantiſchen deutſch engliſchen Biſchofs Gobath und 
daneben die Kirche. Das ganze Bisthum iſt eine etwas un⸗ 
practiſche Schöpfung des geiſtreichen Königs. Mit theilweiſe 


* 


m Danziger Zeitung. 


genüber dem deutſchen Haufe liegt der große ruſſiſche Com | und der Araber ihn nicht befriedige, verweigere der Chriſt 


ligen Kloſters in der Rue du Regard, um eine Predigt zu hören. Be j 


frieden, ſondern fragte beim Weggehen, warum man nicht vor er 


P. S. Auswärtige Beſtellungen werden — — 5 
beforgt. RS NT (6553, 


: * 
Coneurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis-Gericht zu Elbing, 
1. Abtheilung, 
den 19. Januar 1869, Vormittags 113 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolph 
Kellner hier, Firma Adolph Kellner it der 
kaufmanniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
„ auf den 17. Januar er. 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Silber hier beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf 

den 2. Februar er., 
Vormittags 113 Uhr, b 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 


Kreis⸗Richter v. Selle anberaumten Termine ihre 


Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
28. Februar er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (6540) 
Bekanntmachung. 

Der in der geſtrigen Morgenzeitung publizirte 
Holzverkaufstermin für den Belauf Heubude am 
15. Februar iſt auf Dienſtag, den 16. Fe⸗ 
bruar, verlegt worden. 7109) 

Steegen, 2. Februar 1869. 

Der Oberfdrfter. 
Otto. 


EI FTESERTE Tec. RER INTER 
Bock⸗Verkauf 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 


und 
Rambouillet⸗Negretti⸗Böcken 
beginnt bei mir u feſten Preiſen am 
15. Febrnar c. (6821) 
Hohendorf pr. Stuhm (Bahnhof Marien: 
burg) im Januar 1869. 
Re IE I S. v. Donimirski. 
Hombopathiſche 5 
Hausapotheken in allen Größen, ſowie einzelne 
Mittel, auch Bücher zum Selbſtunterricht, find in 
großer Auswahl ſtets vorräthig in der 
Elephauten⸗ Apotheke, 
Breitgaſſe 15. 


von L. W. Egers in Breslau, gegen 

. 3255 und Bruſt⸗Leiden, Katarrh e er 

#4 Heiferkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten ic. 
unſtreitig das allerbeſte und vernünftigite 
Mittel, iſt allein ächt und ſtets friſch 
5 5 bei Herm. Gronan, Altſtädt. 
Graben 69, Albert Neumann Langen⸗ 
markt 38 und Nichard Lenz, Jopen⸗ 
gaſſe 20, in Danzig H. L. Pottlitzer 
in Freyſtadt, Schultz in Marienburg, 
B J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in 
Deutſch⸗Cylau. 3831) 
EL 


2 TRETEN een 
nen 


\ Br, Scheibler's 2 
künſtliche Achener Bäder, 
nach Aualyſe des Prof. J. v. Liebig, 
gegen Rheumatismus, Gicht, Flechten, Skropheln 
20., zu jeder Jahreszeit mit gleich gänſtigem Er: 
folge anwendbar. 1 Kruke à 6 Baͤder 1 Thlr. 
10 Sgr., halbe 224 Sgr. 


Dr. Scheibler's Mund waſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath 


r. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd 
den Zahnſchmerz, erhält das Zahnfleiſch geſund 
und entſernt 1755 jeden üblen Geruch aus dem 
Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 1 Fl. 5 Sg 


0 Fl. 5 Sgr. 
W. Neudorff & Co, 


ganz frisches, echtes 
. Fenchel⸗Honig⸗Extract, 

gegen Katarrhe u. 7 ſehr empfoh⸗ 
len, a Flaſche, mit über J % Inhalt, 6 , 
ſtets vorräthig in der (6968 
RKRaths⸗ Apotheke, Langenmartt 39. B 
Beſtellungen nach außerhalb werden ff 
ſchnell expedirt und Wiederverkäufern an⸗ 
emeſſener Rabatt bewilligt. 0 


Nie N 


ch 

U a * 
französische 
Mein direct von Bordeaux bezogenes 
Lager franzöſiſcher Liqueure, als: Creme 
de Roses, de Mocca, de Persicot, de 
Noyean, de Menthe, Eau d'or, Eau sto- 
machique, Marachino de Zara, Anisette, 

4 Curacao ete. empfehle in Originalver⸗ 
packung zu Fabritpreiſen. 118) 9 
! Gleichzeitig offerire feine Qualitäten 
von Rum, Cognac und Arrac zu billigſten 
Preiſen 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. Ce bes Sifchertbores. . 


| 


| 


7 


Alleiniges Depot 


für Ben und Umgegend der rühmlichſt bekannten 
Bunt 1 von Joſeph Selner in Düffeldorf, 
Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Königs bei 


ai A. Fast, Laugcumarkt 34. 


Ha erlauben wir uns die Anzeige zu machen, daß unfere mehrjährigen Mitarbeiter, die Herren 
277 we Dan, Hugo Gerſtenhauer und George Heyder unſer hier ſeit 25 Jahren 
eſtehende 


Tuch⸗, Mode⸗ & Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft 
vage d. J. käuflich übernommen haben. Die Außenſtände einzuziehen haben wir uns 


Wir danken für das uns bisher in ſo hohem Maße geſchenkte Vertrauen und bitten dies 
auch auf unſere Herren Nachfolger übertragen zu wollen. be dei 


Pohl & Koblenz. 


Yfrte höflicher Bezugnahme auf obige Anzeige der Herren Pohl & Koblenz erlauben wir 
uns die ergebene Mittheilung, daß wir das von genannten Herren ſeit 25 Jahren geführte 


Cuch-, Mode- & Manufactur-Waaren-Geſchäft 


am 1. Januar käuflich übernommen haben und unter der Firma 


Pohl & Koblenz Nachfolger 
weiter führen werden. 5 


Mit der Bitte das der bisherigen Firma in ſo hohem Maße geſchenkte Vertrauen au 
auf die unfrige übergehen zu laſſen, fügen wir das Verſprechen 19 7 ie in jeder 5 t 
ziehung würdig zu zeigen. 
Hochachtungsvoll 


Elbing, im Januar 1869. 
Arnold Dan, 


Hugo Gerstenhauer, 
George Heyder. 


— — ————ꝛsß3ßSʒ6 ̃73᷑.].Q ——-— 


(111) 


ahres unter bes 
N feines Ehrenrathes von den tüchtigſten Künſtlern eine fo große An⸗ 
zahl von Oelgemälden (Originale), daß bei der im November ſtattfindenden Verlooſung jedes 
Mitglied des Vereins für einen monatlichen Beitrag von 1 Thlr. 10 Sgr. in der Abthei⸗ 
lung A und 2 Thlr. 15 Sgr. in der Abtheilung B eins dieſer Oelgemälde im ſchönen Gold⸗ 
rahmen im Werthe ſtets über den gezahlten Beitrag hinauf bis zur Höhe von 80 Friedrichs⸗ 
d'or ewinnt. Im Vereinslokal iſt eine reiche Ausſtellung von Vereinsgemälden, wie auch 
von Gemälden und Seulptureu tüchtiger Meiſter zum Verkauf. 6499 
Die Ausſtellung iſt bei freiem Entree täglich von 11 bis 3 Uhr Jedem 
Profpect und Jahresbericht des Vereins wird auf Wunſch gratis übermittelt. 


da Bahnhof Neufahr 5 
Hk i ee ante or | 0 
| Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein zur Verhuͤtung der 
Bettelei. 


An enge Eeſchenken find ferner bei uns eingegangen: 

Von Herrn Navigations⸗Director Albrecht 5 Thlr., Ungenannt 2 Cir. Salz für die Suppen⸗ 
Anſtalt, Rentier Preuß 1 Hut und 2 Paar Stiefel, Bäckermeiſter Joh. Schnarcke 5 zu. oſbeſitzer 
Lange x Ctr. Erbſen für die Suppenanſtalt, Frau Commerzienräthin Gibfone 1 Klafter Brennholz 
in Klötzen, Ungenannt 1 Klaſter Espen⸗Nutzholz für die Pantoffelfabrik, Ungenannt 21 Sgr., Whiſt⸗ 
partie in der Langgaſſe 1 Thlr. 175 Sgr., Sammlung in der Arbeits Commiſſton zum Druck des 
. 4 Thlr. 20 Sgr., A. H. Pretzell für die Suppenanſtalt pro Januar 15 Thlr., © 

avidſahn 6 Paar baumwollene Strümpfe, 1 wollene Unterjacke und 2 Paar Stiefel. 

Indem wir den Gebern unſern aufrichtigen Dank für dieſe Geſchenke ſagen, theilen wir mit, 
daß alle Vorſtands mitglieder weitere Gaben an Geld, Lebensmitteln. alten Kleidungsſtücken, Wäſche, 
Fußzeug u. f. w. gern ac ara bach Dieſe Gegenſtände konnen auch in dem von dem Magiſtrate 
uns gütigft zur Benutzung überlaſſenen Haufe, Bleihof 4 abgegeben werden. 

Weitere Anmeldungen von Mitgliedern und Armenpflegern bitten wir im Bureau, Ketter⸗ 
hagergaſſe 4, oder bei Herrn Ad. Gerlach, Poggenpfuhl 10, zu machen. 

Danzig, den 4. Februar 1869. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


4 Vulcan⸗Oel 


der Wulcanie-Oil and Coal Com- 
any in Weſt. Virginien, anerkannt beſtes 
chmferöl für alle Arten von Maſchinen; für 
Danzig und Umgegend nur echt zu baben bei 
(6813) 21. Ulrich. 
Originalzeugniſſe über die Brauchbarkeit des⸗ 
ſelben liegen bei mir zur Anſicht bereit. 


Ball und 


Geſellſchafts⸗ 
Oberhemden 


mit echt franzoſiſchen Einfägen werden auf 


ain 


3 


r 15 

u 3 
Byrosine! 
. „Dieſes bewährte Mittel beſeitigt augen⸗ 
blicklich rheumatiſchen Zahn: und Geſichts⸗ . 
ſchmerz. Fläſchchen à 23 Me find nur 
allein echt zu haben bei (7119) & 
. Franz Jantzen, 3 
pParfümerie⸗ und Toiletteſeifen⸗Handlung, Mi 
Hundegaſſe 38. BA 


Wr 


N AR 


RE RETTET ERTIFET: 

Nicht zu überjehen! E 
., Familienverhältniſſe wegen verkaufe 
ich ein faſt neues maſſives Wohnhaus 
mit 4 Stuben, großem gewölbten Keller, 


geräumigem Hofraum und Stall, an Beſtell n vorzüglich 
; Waser und der Hauptſtraße der Stadt Deftellung 1 110 gut fipenden 
belegen, zu jedem Geſchäft, namentlich W Facons anke und c ned ausgeführt 


in der wafd elabrit von 
Magnus Eisenstädt, 
Langga je 17. (4549) 


Thee-Lager 
(1493) 


Carlschnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Meſte Preßhefe (Pfundbärme) empfiehlt 
B a Pfund 4 Sgr ab 1 Die Preßbe ir 


Fabrik von (6 
Otto Bertram 


in Frankfurt a. O., Regir.⸗Str. 20. 
Wiederverkäufern Rabatt. 


Wilbſoafes Snfpectoren und Eleven ſuche in 
größerer Anzahl. Böhrer, Langgaſſe 55. 


für Färber und Gerber geeignet, mit ge⸗ 
ringer en Kaufpreis 1500 Thlr. 
dest des Kaufgeldes kann 5 bis 6 Jahre 
6155 bleiben. Käufer kann gleich einziehen. g 
(692) E. G. Stienss in Piebemühl. 


Beleuchtungs⸗Gegenſtände 

jeder Art zu das, Petroleum u. Lichten, als 

Kronleuchter, Wandarme, 
Caudelaber ꝛc., 


ſowie alle zu denſelben gehörigen Theile 
empfehlen 


Berkau & Lemke, 


vormals C. Herrmann, 


Brance⸗ Fabrik, 


Jopenaaſſe 4. 


6840 _ 
ne nicht ganz junge Dame, die die Wirth⸗ 


i 
E ſchaft verſteyt und in der Handarbeit 17 70 
iſt, kann ſich melden Breitgaſſe 24. (7147) 


* 


Für Auswanderer 


und Reiſende nach allen Häfen Amerikas bil⸗ 


ligſte Gelegenheit vermittelſt Bremer Poſtdampfer 
und dreimaſtigen Segelſchiffen. 


kunft ertheilt und gültige Schiffs ⸗Centracle 


ſchließt der conceſſionirte Agent des Hauſes J. 


P. Schröder & Co., Bremen. 
F. Nodeck zu Danzig, 
(7149) Hundegaſſe 22. 


Weizen⸗ und Gerftenſtroh 


iſt käuflich zu baben bei 7112 
* Malzahn in Adl. Liebenau. 
Traubenrofinen in Kiſten, verſchiebdene Marken 
Schalmandeln à la Prinzeß neue franzöſiſche 
und rheiniſche Wallnüſſe, ficilianiiche Lambert⸗ 
nüſſe, Smyrna⸗ und Malaga Feigen empfiehlt 
Carl Marzahn, 
„ Langenmarkt No. 18. 
Türkiſche, ric Boͤhmiſche u. Thüringer 
251 


Pflaumen offeri 425 
Carl Mar 5 i 
Billiges Nutzholz 
zu haben in den Forſten Szvensk und Moſtowo 


in Polen, zwei 


Grenze Zielun, b > : 0 
Eſchen⸗ und Bi jltebend aus mehreren Tauſend 


mehrere 
6988 in 


n Pommern, % Meile vom Bahnhof belegen, 
ſoll auf 15 bie 20 Jahre unter ſe 32 
m. ne en a 

erden, zur Uebernahme find 1 
Ut 4 Alles Nähere Ar 
ur 


000 b f %, ind ändl. 
begeben 46 part, im Co 
ien Be u 1 nm: werden er⸗ 
eten in der Expedition der Danziger Zeitum 
unter No. 7143. en 
For einen Converſatlons⸗ 

geleitet durch eine 
in 1 elebt hat, 


ewünſcht. 
0 platz No. 15, 
3 Treppen, zwiſchen 12 und 1 Uhr. mas) 
ine geprüfte Erzieherin, die muſtkaliſch, wird 
zum 1. April c. geſucht. 82 
Zu erfragen in der Grvedition dieſer Zeitung 
oder Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe 
—.— A. 2 7008 daſelbſt einzuſenden. 
wird ein unverheiratheter Diener, der durch 
E mehrjährige gute Zeugniſſe empfohlen wird, 
zum baldigen Ankritt geſucht. Einſendung der 
abſchriftlichen Zeugniſſe und näheren Be dingun⸗ 
gen in der Expedition d. Zig. unter No. 7150. 


in janger Mann aus achtbarer Familie finz 
& det in einer Lederhandlung fofort oder — 
1, April cr. als Lehrling eine Stelle. Nähere‘ 
Auskunft wird ertheilt Brodbänkengaſſe No. 50 
im Laden. 67027 


ine geprüfte Grzieberir, in den Wiſſenſchafle „ 
E Sprachen, PR ba Stanz, fiche 955 
diegenen eme ertheilend, ſucht zum 
1. April Engagement. Offerten unter R. R. 7000 

in der Exped. d. Z.... 
Ei tath. Hauslehrer, der Knaben bis Carta 
zum 1. März ges 


ed 5 5 
ſucht. Meldungen und Zeugniſſe unter Chiire 
Cz. Stuhm. Cord 
in folider, tüchtiger Commis, der im Eiſene, 
Material- und Schnitt⸗Geſchaft einige Jahre 
fungirt und gute Zeugniſſe aufzweiſen hat, 
aber nur ein folcher, findet in einer kleinen 
Stadt zum 1. April eine gute Stelle. Adreſſen 


werden unter No. 7113 in der Expedition dies 
8 zpedilton dieſer 


Neufazrwaſſer, Olivaerſtr. No. 20 ift eine Aus: 
wahl von Muſcheln, engl. Porzedlan⸗Figu⸗ 
ren, Korallen Gewächſen und anderen ſeltenen 
Gegenſtänden nedſt Servante zu verkaufen. 


Das geräumige Geſchäfts⸗Local, Ü 
Langgaſſe No. 71, iſt zu vermiethen. Nähe: E 
res Langgaſſe No. 30 im Leden. f 


Wer einem reellen Geſchäftsmanne der feit ö Jab⸗ 
D ten laut Buch nachweislich und wie bekannt 
bier am Orte ein gutes Grſchäft hat, dem aber 
durch die gegenwärtige allgemein ſchlechte Zeit 
und Verhältniſſe, in der wenig getauft it, ein 
Theil feiner Waaren (courante Artikel) liegen 
geblieben iſt, die Samme von 1000 à 6 % 
auf 1 Jahr mit noch einer ſicheren Unterſchrift 
geben will, gebe ſeine Adreſſe unter No. 7143 
gefälligſt in der Expedillon dieſer Zeitung ab. 

kanft zurück die Ex- 


W 5281 pedition d. Etg. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


Nähere Aus⸗ 


1 
Er unverbeitafbeter Mirthſchafter mit guter 
Atteſten ſucht, wenn möglich gleich . 


